


Caterina Sforza, signora di Forlì,
impavida col ferro e col fuoco difese

la sua rocca,
mirabile esempio di energia e di

valore
al tramonto del triste secolo XV.

Caterina Sforza, die Herrin von
Forlì,

verteidigte unerschrocken mit
Feuer und Schwert ihre Burg,

ein bewundernswertes Beispiel
an Tatkraft und Tapferkeit

am Ausgang des traurigen 15.
Jahrhunderts.



Gedenkstein an der Rocca von
Forlì



Teil I

Die Schlange
und die Rose



1. Kapitel
Caterina war wütend. Soeben
hatte die neunte Stunde vom
Torturm des Castello Sforzesco
geschlagen, Girolamo mußte
jeden Augenblick erscheinen.
Täglich galoppierte er auf
Brutus, seinem Rappen, in den
Innenhof des herzoglichen
Palasts, sprang mit einem Satz
aus dem Sattel, und Caterina
mußte an sich halten, ihm nicht
in die Arme zu fliegen. Sie liebte
ihren lockigen Reitlehrer aus



dem alten Mailänder
Adelsgeschlecht der Olgiati,
weil er stark und sanft war,
atemberaubende Kunststücke
auf dem Rücken seines Pferdes
beherrschte und ihr alle Tricks
zeigte, wie sie Maestoso, ihren
Schimmelhengst, zu reiten
habe.

Heute jedoch hatte ihre
sehnsüchtige Vorfreude ein
jähes Ende gefunden. Ihr Vater,
Galeazzo Maria Sforza, der
Herzog von Mailand, hatte ihr


	Titelinformationen
	Informationen zum Buch
	Teil I: Die Schlange und die Rose
	1. Kapitel
	2. Kapitel
	3. Kapitel
	4. Kapitel
	5. Kapitel
	6. Kapitel
	7. Kapitel
	8. Kapitel
	9. Kapitel
	10. Kapitel
	11. Kapitel

	Teil II: Das Erwachen der Amazone
	12. Kapitel
	13. Kapitel
	14. Kapitel
	15. Kapitel
	16. Kapitel
	17. Kapitel
	18. Kapitel
	19. Kapitel
	20. Kapitel
	21. Kapitel
	22. Kapitel
	23. Kapitel

	Teil III: Die Tochter der Sforza
	24. Kapitel
	25. Kapitel
	26. Kapitel
	27. Kapitel
	28. Kapitel
	29. Kapitel
	30. Kapitel
	31. Kapitel
	32. Kapitel
	33. Kapitel
	34. Kapitel
	35. Kapitel
	36. Kapitel
	37. Kapitel
	38. Kapitel
	39. Kapitel
	40. Kapitel
	41. Kapitel
	42. Kapitel

	Teil IV: Auf den Balsambergen
	43. Kapitel
	44. Kapitel
	45. Kapitel
	46. Kapitel
	47. Kapitel
	48. Kapitel
	49. Kapitel
	50. Kapitel
	51. Kapitel

	Teil V: Das Schwert des Engels
	52. Kapitel
	53. Kapitel
	54. Kapitel
	55. Kapitel
	56. Kapitel
	57. Kapitel
	58. Kapitel
	59. Kapitel
	60. Kapitel
	61. Kapitel
	62. Kapitel
	63. Kapitel
	64. Kapitel
	65. Kapitel

	Nachwort
	Über Frederik Berger
	Impressum
	Wem dieses Buch gefallen hat, der liest auch gerne …

